
Rennbericht Arlington, Texas, 16. Februar 2019

 
 
Die zweite Runde der Eastern Regional Series fand im At&T Stadion in Arlington, Texas, statt. 
Der gebürtige Texaner Mitchell Oldenburg gewann mit dem heimischen Publikum im Rücken sein erstes Heat 
Rennen in dieser Saison und wurde sechster im Main Event. 
Justin Cooper sicherte sich am vergangenen Wochenende seinen ersten Supercross-Podestplatz. 
 
Qualifying: 
250 Practice 1 Group A: 
Justin Cooper: 3rd, 51.453 
Mitchell Oldenburg: 2nd, 51.413 
250 Practice 2 Group A: 
Justin Cooper: 2nd, 50.418 
Mitchell Oldenburg: 8th, 51.304 
Beste Qualifying-Zeiten gesamt: 
Justin Cooper wurde zweitschnellster Qualifikant mit einer Zeit von 50.418. 
Mitchell Oldenburg war achtschnellster Qualifikant mit einer Bestzeit von 51.304. 
 

 



Heat 1: 
Die beiden Monster Energy/Star Racing/Yamahas legten einen guten Start hin. 
Oldenburg übernahm die Führung und Justin Cooper lag auf Rang zwei. 
Die beiden Yamahas behielten während des gesamten Rennens die Führung. 
Mitchell Oldenburg gewann sein erstes Heat Rennen in diesem Jahr und Justin Cooper wurde Zweiter. 
 
Main Event: 
Justin Cooper war beim Start Vierter und Mitchell Oldenburg Sechster. 
Es gab viele Duelle und Crashs, aber die Star-Fahrer behaupteten sich. 
Justin Cooper rückte auf den dritten Platz vor und fünf Minuten vor Schluss kam er sogar noch eine weitere 
Position nach vorne, als der Fahrer vor ihm stürzte. Er beendete die Nacht als Zweiter. 
Oldenburg gab gegen Ende des Main Events alles. Er holte die beiden Fahrer vor ihm ein, aber er hatte keine 
Zeit mehr, um seine Position zu verbessern. Er beendete das Rennen auf dem sechsten Platz. 
 

 
 
Justin Cooper klettert in der Rangliste von Platz drei auf Rang zwei. 
Mitchell Oldenburg bleibt Sechster in der Gesamtwertung und ist punktgleich mit Rang fünf. 
 

 
 
Runde drei der Eastern Regional Series findet am 23. Februar 2019 im Ford Field Stadion in Detroit statt. 


